
 

Warum wir 2030 fordern 

• Vor kurzem haben österreichische Wissenschaftler*innen einen Referenz-Energie- und Klimaplan 

(REF-NEKP) präsentiert, mit dem Österreich einen angemessenen Beitrag zur wahrscheinlichen 

Einhaltung des 1,5°C-Ziels leisten kann. Die vorgeschlagenen Strategien bewegen sich in einem 

“konventionellen sozioökonomischen Rahmen”, was bedeutet, dass sie ohne tiefergreifende 

Umstrukturierungen unseres Gesellschafts- und Wirtschaftssystems rasch umgesetzt werden können.1 

 

• Dass die Politik sich nach wie vor weigert, wenigstens dieses Mindestprogramm an Maßnahmen 

umzusetzen, zeugt von großer Verantwortungslosigkeit in Anbetracht der wissenschaftlichen Fakten. 

Warnende Stimmen werden seit Jahrzehnten konsequent ignoriert,2 3 während die Folgen der außer 

Kontrolle geratenden Erderhitzung auch in Österreich Jahr für Jahr stärker zum Tragen kommen.4 

 

• Wahrscheinlich unter 1,5°C ist uns zu wenig. Wir fordern Sicherheit für unsere Zukunft, und für die 

Zukunft unserer Kinder und Kindeskinder. Eine 66%ige Chance, das 1,5°C-Ziel zu erreichen reicht 

uns nicht. Eine Aufheizung um 1,5°C ist kein “sicheres” Level. Schon heute ist die Erde im Schnitt 

um 1,1°C heißer als noch um 1880,5 und die Folgen dieser Erderhitzung sind unübersehbar: Städte, 

denen das Wasser ausgeht.6 7  Rekordschmelze in Grönland.8 Brennende Wälder.9 10 Städte, die im 

auftauenden Permafrost versinken.11 

 

• Die Erderhitzung droht, sich zu verselbständigen: Kipp-Elemente im Klimasystem drohen, die Erde 

auch ohne weiteres menschliches Zutun unumkehrbar in eine neue Heißzeit zu stürzen.12 Wir wissen 

nicht, wie viel Zeit wir noch haben – Fakt ist allerdings, dass bisherige Annahmen das Ausmaß und 

die Geschwindigkeit der Veränderungen oft massiv unterschätzt haben.13 14 15 

 

• Die Folgen eines solchen Umkippens in eine neue Heißzeit wären fatal: Küstenregionen, die unter 

dem steigenden Meeresspiegel versinken.16 Tödliche Hitze in den Tropen und Subtropen.17 Längere 

und häufigere Dürreperioden,18 mit verheerenden Auswirkungen auf die Landwirtschaft. Auf einem 

solchen, um 4°C und mehr aufgeheizten Planeten könnte die heutige Weltbevölkerung von über 7,5 

Milliarden Menschen wahrscheinlich nicht mehr überleben.19 

 

• Wir müssen damit aufhören, das Problem noch schlimmer zu machen – jedes Kilogramm an CO2-

Emissionen, das wir netto in die Atmosphäre befördern ist eines zu viel. Als hochentwickeltes Land 

hat Österreich über Jahrzehnte von der Nutzung fossiler Brennstoffe profitiert, während vorrangig 

andere die Folgen tragen müssen. Auch heute noch sind die reichsten 10% der Weltbevölkerung, zu 

denen auch die Menschen in Österreich gehören, für gut die Hälfte des weltweiten Treibhausgas-

Ausstoßes verantwortlich.20  

 

• Wir haben die Mittel und auch die Möglichkeiten dazu, unseren eigenen Treibhausgas-Ausstoß rasch 

und über die Minimalvorgaben des Pariser Abkommens hinaus zu senken und bis zum Jahr 2030 auf 

Netto Null zu bringen und gleichzeitig allen Menschen in Österreich eine lebenswerte Existenz zu 

ermöglichen. Ohne eine tiefergreifende Umstrukturierung unseres Gesellschafts- und 

Wirtschaftssystems wird sich dieses Ziel aber nicht erreichen lassen. Wir alle sind gefragt, gemeinsam 

mit Akteur*innen aus Politik und Wirtschaft genau diese Umstrukturierung vorzunehmen: weg von 

Verschwendung und Naturzerstörung, und hin zu einem nachhaltigen, die Ressourcen der Erde 

langfristig erhaltenden Wirtschaftsmodell. 

 

Wir haben die Wahl: Wählen wir die Welt, die unsere Enkelkinder gerne 

sehen würden! 
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